
THEMA: Geteilter Raum mit Behinderten

Anzeigen
Verantwortlich: Michael Feßler.
Es gilt die Preisliste Nr. 41 vom 1. 1. 2008. Beilagentexte
und PR: Ute Baumann (bm), Hans-Peter Grella (pg),
Andreas Krohberger (akr), Dagmar Bode (db).
Telefon 0 71 51/566 -411, Fax 0 71 51/566 -400
E-Mail-Anzeigen: info@anzeigen.zvw.de

Beilagen
Unserer heutigen Ausgabe (außer Postvertriebsstücken) lie-
gen Werbeprospekte der Firmen Optik Baier, Media Markt
und Jenkout-Arian GbR bei.
Wir bitten unsere Leser um freundliche Beachtung.

Vertrieb
ZVW Zeitungsvertrieb Rems–Murr GmbH, Albrecht-Villinger-Str.
10, 71332 Waiblingen. Der monatliche Bezugspreis – mit kosten-
los erscheinender Beilage rtv – beträgt durch Zusteller 24,40
Euro, durch Postbezug 26,90 Euro, inkl. 7 % Mehrwertsteuer.
Das Abonnement schließt „Sonntag aktuell“ ein. Soweit Sonn-
tagszustellung nicht möglich ist, z.B. bei Postbeziehern, wird
„Sonntag aktuell“ der Montagausgabe beigelegt. Bei Bezugsun-
terbrechung wird das Bezugsgeld ab dem 8. Erscheinungstag
(Sonntage ausgenommen) erstattet. Abbestellungen müssen bis
zum 5. eines Monats schriftlich – zum Monatsende – beim Verlag
erfolgen. Bei Nichtbelieferung im Fall höherer Gewalt, bei Störun-
gen des Betriebsfriedens, Arbeitskampf (Streik, Aussperrung)
bestehen keine Entschädigungsansprüche gegen den Verlag.

ZVW-Redaktion
Leitung: Frank Nipkau (nip), Stellvertreter: Hans Pöschko (hap).
Sekretariat/Serviceseite: Elke Neher, Tel. 07151/566-270, Fax -402
Lokalredaktion Schorndorf/Welzheim: Leitung: Hans Pöschko
(hap); Stellvertretung: Willy Baireuther (btr). Standort Schorndorf:
Lokalreporterin: Barbara Pienek (nek); Manfred Munder (mu), Martin
Pfrommer (mpf), Michaela Rudnik (rud), Michael Städele (mik).
Rems-Murr-Rundschau: Leitung: Martin Winterling (wtg);
Blattmacher: Nils Graefe (ngr); Reporter: Dr. Pia Eckstein (pia),
Peter Schwarz (pes), Andrea Wüstholz (awus); Rems-Murr-Wirt-
schaft: Werner Müller (mue); Rems-Murr-Kultur: Jörg Nolle (no);
Nicht Jugendfrei: Anne-Katrin Schneider (aks)
Rems-Murr-Sport: Leitung: Gisbert Niederführ (gni),
Mathias Schwardt (sch), Thomas Wagner (twa).

Impressum
Schorndorfer Nachrichten
Oberer Marktplatz 4, 73614 Schorndorf,
Telefon 0 71 81/92 75 -0, Fax 92 75 -30 (Geschäftsstelle),
Telefon 92 75 -20, Fax 92 75 -60 (Redaktion),
www.schorndorfer-nachrichten.de
Verlag: Zeitungsverlag GmbH & Co. Waiblingen KG
Druck: Im Druckhaus Waiblingen, Albrecht-Villinger Str. 10,
71332 Waiblingen. Wir verwenden Recycling-Papier.
Redaktion allgemeiner Teil:
Chefredakteur Christoph Grote, Stuttgarter Nachrichten,
Plieninger Straße 150, 70567 Stuttgart 80 (Möhringen),
Telefon 07 11/ 7 20 50

Bilder:
Rainer Bernhardt (verantwortlich), Gabriel Haber-
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Schauübungen
zur Einweihung

Festtage in Steinach

Berglen.
Zur Einweihung des neuen Feuerwehr-
stützpunkts Süd in Steinach finden vom 6.
bis 8. September Festtage statt.

Am Samstag ist ab 17 Uhr Festbeginn mit
der Übergabe des Feuerwehrhauses durch
Bürgermeister Wolfgang Schille. Anschlie-
ßend findet eine Schauübung der Feuer-
wehren Berglen und Winnenden statt.
Abends spielt die Band Dream-Sound.

Der Festsonntag beginnt mit einem Got-
tesdienst um 9.30 Uhr. Danach spielt der
Musikverein Weißbuch auf. Nachmittags
findet eine historische Schauübung der Ab-
teilung Süd statt, zum Einsatz wird eine
Handdruckspritze der Feuerwehr Berglen
kommen, welche sich im Jahr 1900 schon
auf der Weltausstellung in Paris befand.
Die Abteilung Nord zeigt im Anschluss eine
Übung nach den Vorgaben des Leistungs-
abzeichens.

Außerdem wird es ein Kinderprogramm
mit Twisterkarussell, Hüpfburg, Spielstra-
ße, Wasserspielen, Ponyreiten, Planwagen-
fahrten und Schießbude geben. Historische
Ausstellungen und Vorführungen steuert
der Veteranenclub Bretzenacker bei. Der
historische Waffelbackwagen der Vetera-
nen ist im Einsatz.
Fahrzeuge der Feuerwehren Berglen, Win-

nenden und Schorndorf werden zur Schau
stehen und Fahrten mit den Drehleitern
werden angeboten.
Am Montag veranstaltet die Feuerwehr ab

19 Uhr eine Beach-Party mit Sandland-
schaft in der Fahrzeughalle. Dazu gibt es
Cocktails an der Bar. Diese ist am Samstag-
und Sonntagabend geöffnet.

Albverein besucht
Pferdeprozession

Schorndorf.
Die Ortsgruppe Schorndorf des Schwäbi-
schen Albvereins fährt am Sonntag, 21.
September, mit dem Bus zur Pferdepro-
zession (Wendelinsritt) nach Gutenzell.
Abfahrt ist um 8.30 Uhr bei Schuh Kurz.
Auf dem Programm stehen außerdem die
Besichtigung der barocken Schlosskirche
und eine etwa sieben Kilometer lange
Wanderung nach Ochsenhausen. Auch
hier gibt es eine Besichtigung samt Spiel
auf der berühmten Gabler-Orgel. In
Edelbeuren wird eingekehrt. Anmeldun-
gen sind notwendig und bis morgen,
Samstag, 6. September, unter � 0 71 81/
6 80 36 möglich.

Der Fahrplan
� So stellt sich der Rathauschef das
weitere Vorgehen vor: Am 21. Sep-
tember besichtigt der Gemeinderat
Bohmte, den ersten deutschen Ver-
such. Im Oktober soll Planer Martin Ri-
chard im Gemeinderat berichten.Im
November soll es eine Bürgerver-
sammlung zum Thema geben.

Bürgermeister Kaufmann besuchte Fachtagung über „Mischverkehrsflächen und Shared Space“ in Osnabrück

Rudersberg (mpf).
Zurück kam der Rudersberger Bürger-
meister mit der Erkenntnis, dass es die
reine Lehre bei Shared space (Ver-
kehrsraum für alle) nicht gibt. Sondern
eine Haltung, die auf Gleichberechti-
gung und Kommunikation setzt und
ortsspezifische Lösungen anstrebt. Im
Rahmen einer Tagung mit Verkehrs-
und Rechtsexperten und Behinderten
in Osnabrück hat Martin Kaufmann
auch die Lage in Bohmte angeschaut.

Von 28. bis 30. August ging es im Osnabrü-
cker Hotel Hohenzollern um „Lösungsan-
sätze für mobilitätseingeschränkte Men-
schen“ auf „Mischverkehrsflächen und
Shared Space“, also jenem Ansatz, mit dem
der Rudersberger Bürgermeister gerne ein
EU-Pilotprojekt in seiner Gemeinde an
Land ziehen möchte. Er will die Ortsmitte
menschlicher und lebendiger gestalten,
ohne den Verkehr und Kunden zu verban-
nen und die Existenz des Einzelhandels zu
gefährden, setzt dabei auf die Verantwort-
lichkeit der Verkehrsteilnehmer, Gestal-
tung statt auf den „hoheitlichen Hammer“.

Kaufmann: Den Menschen wieder
in den Vordergrund setzen

Kaufmann war beeindruckt vom starken
Verkehr in Bohmte. Er kehrte zurück „mit
der Meinung, dass Shared Space nicht die
Lösung aller Probleme ist“, aber „ein Ge-
danke und eine Haltung, die ich befürworte.
Der Kraftfahrer darf nicht rechtlich hofiert
werden.“ Und: „Shared Space ist ein guter
Ansatz, den Menschen wieder in den Vor-
dergrund zu setzen ohne Umgehungsstra-
ße“. Es sei eine maßgeschneiderte Lösung

Erstmals auch Bohmte angeschaut

Bürgermeister Kaufmann hat bei der Fachtagung mit Behinderten und Verkehrsexperten das „hohe Verkehrsaufkommen“ in Bohmte beeindruckt.
Am 21. September besichtigt er mit dem Rudersberger Gemeinderat das Verkehrsmodell im niedersächsischen Bohmte. Bild: privat

sor „Shared Space-Prinzipien schon lange
in deutschen Regelwerken verankert“, aber
„nicht konsequent umgesetzt“. DIN-Nor-
men verlangen schon taktile und optisch
konstrastierend wahrnehmbare Leitsyste-
me für Sehbehinderte und Blinde.

Für „wirklich neu“ hält der Professor
nur, dass nun bis zu 15 000 Kfz gemeinsam
mit schwächeren Verkehrsteilnehmern auf
dem Raum „mischen“ statt bisher 4000 Kfz,
dass Rechts-vor-links auch bei starkem
Verkehr gilt und es „weitgehend“ keine
Schilder gibt. Gerlach veranschaulichte mit
Praxisbeispielen in Drachten, Haren (beide
Niederlande), Kevelaer, Mönchengladbach
und Brühl (Deutschland) Kreisel, Kreuzun-
gen und Straßen, an denen neue Wege be-
schritten wurden. Am Drachtener Kreisver-
kehr Laweiplein (18000 Kfz, 5000 Radler)
ging die Unfallzahl auf ein Drittel zurück.
Ähnlich war’s im Rijksstraatweg in Haren
oder am Platz am Stern in Brühl. In der
Gladbacher Stresemannsstraße gab es in ei-
nem Jahr 36 Unfälle überwiegend mit dem
ruhenden Verkehr, weshalb der Professor
empfiehlt, parkende Autos „komplett zu
verbannen“, gute Sichtbeziehungen herzu-
stellen, kurze Abschnitte zu bilden und auf
die Leistungsfähigkeit zu achten. In den be-
obachteten Bereichen habe man eine „ge-
steigerte Attraktivität erzielt“ und Stra-
ßenräume in den Ortslagen aufgewertet.

gen Gerlach, der das „Prinzip Shared Spa-
ce“ verdeutlichte, das auf zwischenmensch-
liche Verständigung, Erhöhung der „tat-
sächlichen Sicherheit“ und „freiwillige
Verhaltensänderung“ aller setzt. Merkmale
seien die Mischung des Verkehrs in dörfli-
chen oder städtischen Hauptstraßen oder
Plätzen, der weitgehende Verzicht auf
Schilder, die Rechts-vor-links-Regelung
und möglichst vollständige Verbannung des
ruhenden Verkehrs, damit Kfz, Radler,
Fußgänger und auch Busse den Raum nut-
zen können. Rein rechtlich sieht der Profes-

zu suchen. Immerhin 60, 70 Prozent des
Verkehrs in Rudersberg seien hausgemach-
ter Ziel- und Quellverkehr. Die Botschaft
des Hagener Rechtsanwalts Jörg Elsner,
dass Shared Space Blinden die Möglichkeit
nehme, sich frei zu bewegen und daher in
deren Grundrecht eingreife, teilte Kauf-
mann nicht. „Verkehrsberuhigte Bereiche
sind genauso gestaltet“. Dass die Aufklä-
rungsrate bei Unfällen sinkt, womit Elsner
auch rechnet, leuchtete dem Bürgermeister
eher ein. Beeindruckt war er von der Prä-
sentation des Wuppertaler Professors Jür-

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19:
Kinderschutzbund: anonymes Kinder-/Jugend-
Sorgentel. 08 00 / 1 11 03 33; Elterntel. 08 00 /
1 11 05 50; Der Anrufbeantworter ist geschaltet
und wird jeden Tag abgehört. Pfiffikus-Kleider-
laden: 9-11 und 14.30-17 Uhr, � 88 77 10.
Tagesmütter-/Elternverein: 9-12 Uhr, Büro 2, �
88 77 20, Fax 88 77 21.
Schorndorfer Bündnis für Familien: Kontakte:
Marita Holst-Gericke � 99 40 04; Sabine Hacki-
us � 2 28 10; Mail: schorndorferbuend-
nis@web.de

Öffentliche Einrichtungen
Stadtbücherei, Augustenstr. 4: geöffnet, 14-19
Uhr; Vorlesestunde für Kinder von vier bis sie-
ben Jahren, 15 Uhr.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56:
Schwimmhalle, 8-22 Uhr; Sauna, 9-23 Uhr.
Naturbad Ziegeleisee, Lortzingstr. 60: 9-21 Uhr.
Freibad Schlichten, Baierecker Str. 25: 10-20
Uhr.

Ärzte
Notfalldienst Schorndorf und Teilorte

Allgemeinärzte/Internisten/Kinderarzt –
Diensthabende Praxis abrufbar bzw. automati-
sche Weiterleitung über � Ihres Hausarztes.
Notfalldienst Wieslauftal: Zentrale Notrufnum-
mer, 7 bis 7 Uhr, � 01 80 / 50 11 20 74 mit auto-
matischer Weiterleitung zum diensthabenden
Arzt. – Chirurgen/Orthopäden: 8 bis 8 Uhr, �
01 80 / 5 55 78 91.

Nachtdienst-Apotheke
Salier-Apotheke, Bahnhofstraße 1, Winter-
bach,� 0 71 81 / 4 11 58.

Sozialdienste
Tafelladen, Grabenstraße 28: 10-12 Uhr.
Elternschule Frauenklinik: Babymassage, Still-
frühstück, Schwangeren-/Wochenbettbetreuung,
Homöopathie für Mutter und Kind, � 25 59 40.
Tagesstätte für psychisch Kranke, Römmel-
gasse 13/1: 9-13.30 Uhr, � 48 47 60.
Kreisdiakonieverband Rems-Murr: Psychosozia-
le Beratungs- und ambulante Behandlungsstelle
für Suchtgefährdete/Suchtkranke, Kirchplatz 1: 9-
11 Uhr, 92 98 31; Ehe-/Familien-/Lebens-/Sozia-
le Beratung; Kur-/Erholungsvermittlung, Schlich-
tener Str. 25: 9.30-12 Uhr, Terminvereinbarung
� 92 98 25.
Diakoniestation Wieslauftal: Kranken-/Alten-/
Familienpflege, Hauswirtschaftliche Versorgung,

Betreuung, Beratung, Essen auf Rädern: 8-13
Uhr bzw. nach Vereinbarung, � 0 71 83  /
3 05 99 13.
Johanniter, Vorstadtstr. 61-67: Essen auf Rä-
dern, Ambulante Dienste/Betreuungen, Kurse
Lebensrettende Sofortmaßnahmen/Erste Hilfe,
8.30-16 Uhr, � 2 26 47.
Diakoniestation, Hegelstr. 40: Sprechzeiten, 8-
16 Uhr, Kranken-/Altenpflege; Nachbarschaftshil-
fe, Familienpflege, hauswirtschaftl. Versorgung,
� „rund um die Uhr“ 6 06 77 90.
Kath. Sozialstation, Künkelinstr. 36: Kranken-/
Alten-/Familienpflege/Nachbarschaftshilfe; Bera-
tung: 9-11 Uhr, 15-17 Uhr, nach Vereinbarung, �
6 15 70 oder 2 40 61.
AWO: Ambulanter Pflege-/Betreuungsdienst,
Wiesenstr. 20: Beratung, 8-12 Uhr, � 92 94 93/
94; Essen auf Rädern, 8-16 Uhr,� 92 94 93;
Haus Wiesengrund, Wiesenstr. 20/1: Offener Mit-
tagstisch 12 bis 13 Uhr.

Kultur
Galerien für Kunst und Technik, Arnoldstr. 1:
geöffnet 10-12 Uhr, 14-17 Uhr.
Manufaktur: Kino Kleine Fluchten: „Elegy“, 20.30
Uhr. Kinderkino: 15 Uhr: „Der Räuber Hotzen-
plotz“, ab 6 Jahren.
Daimler-Geburtshaus, Höllgasse 7: 14-17 Uhr.
Karlsstift, Burgstraße 36: Bilder und Skulpturen
der Künstlergruppe „Atelier Art 5“.

Vereine/Organisationen
Karl-Wahl-Begegnungsstätte: 14-17 Uhr, ge-
öffnet für Jung und Alt, � 58 74.
Osteoporose Selbsthilfegruppe: 9.30-12.30
Uhr, Funktionstraining/Gymnastik in drei Grup-
pen, AOK, Heinkelstraße 15.
Kleingartenverein: Stammtisch der Frauengrup-
pe, 18 Uhr, Vereinsgaststätte.
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr, Versöhnungskir-
che, Heinrich-Rorbeck-Weg 3, Info � 0 71 81 /
7 19 71 (Walter); 0 71 51 / 3 31 96 (Irmgard).
Skatclub Remstal-Asse: 18.45 Uhr Spielabend
für jedermann, Gasthaus „An der Wieslauf“, Hau-
bersbronn.
Naturfreunde: 15 Uhr, Nordic Walking Treff,
Parkplatz am „Trimm Dich Pfad“ im Eichenbach.
Abschlussjahrgang 74 Keplerschule: 20 Uhr,
Treffen im Schützenhaus Weiler.
Kneipp-Zentrum, Grabenstr. 28: Bodystyling
und Stepp-Aerobic, 17 Uhr.
Christliches Hilfswerk: � 2 18 19.
Skatclub: 19.30 Uhr, Berg- und Wanderfreunde
Vereinsheim, Lortzingstraße.
Haubersbronn: Teestube für ab 25-Jährige,
20.30 Uhr, ev. Gemeindehaus.
Oberberken: Jugendtreff im „Säle“, Untere Stra-
ße, 18.30-22.30 Uhr (12-Jährige bis 21 Uhr).
Weiler: IVV-Wanderung, Start und Ziel: Vereins-
heim Lortzingstraße 42, zwischen 14 und 17.30
Uhr.

Schorndorf: zum 84. Geburtstag Frau
Irmgard Luise Auguste Stadtler, Er-
lenstr. 14; zum 76. Geburtstag Frau An-
neliese Hoffmann, Gmünder Str. 30; zum
75. Geburtstag Herrn Anton Huj, Olgastr.
4/1. – Buhlbronn: zum 80. Geburtstag
Herrn Ewald Günter Gerken, Hauptstr.
25. – Oberberken: zum 89. Geburtstag
Frau Hedwig Lackinger, Resedenweg 5.
Remshalden-Grunbach: zum 81. Ge-
burtstag Frau Maria Weisshar, Bühlstr.
38. – Geradstetten: zum 80. Geburtstag
Frau Emilie Müller, Kurze Str. 9; zum 72.
Geburtstag Herrn Paul Wilhelm Glaser,
Ringstr. 5; zum 70. Geburtstag Herrn Ul-
rich Seybold, Schönbühlstr. 60.
Rudersberg: zum 76. Geburtstag Herrn
Karl Schweizer, Friedrich-Ebert-Straße
8. – Schlechtbach: zum 74. Geburtstag
Herrn Bruno Blum, Lindentalerstraße 66;
zum 73. Geburtstag Frau Maria Seiden-
kranz, Schöngärten 12. – Steinenberg:
zum 74. Geburtstag Frau Walburga Ri-
ker, Finkenweg 4.
Urbach: zum 93. Geburtstag Frau Anna
Süss, Ostlandstraße 25;: zum 78. Geburts-
tag Frau Alma Kress, Neumühleweg 16;
zum 75. Geburtstag Herrn Paul Härer,
Brunnenstraße 16; zum 73. Geburtstag
Herrn Johann Wilhelm Gunesch, Bild-
ackerstraße 15; zum 72. Geburtstag Frau
Elfriede Steiner, Schloßstraße 35; zum
70. Geburtstag Herrn Harald Adolf Hu-
ber Schulze-Thüsing, Schillerstraße 44.
Winterbach: zum 79. Geburtstag Herrn
Adolf Gut, Grabenstraße 14; zum 78. Ge-
burtstag Herrn Karl Purr, Drosselweg 2;
zum 77. Geburtstag Herrn Hikmet Ilikca,
Westerngasse 47.

Schorndorf.
Die Jahrgangsgemeinschaft 1946/47 trifft
sich am Montag, 8. September, im „Kes-
selhaus“ zum Stammtisch. Beginn ist um
20 Uhr.

Fachleute boten ihre Hilfe an
Eingeladen zur Fachtagung in Osnabrück
hatte der Fachverband der deutschen Blin-
den-Verbände, und sie empfingen Ver-
kehrsplaner aus Deutschland, Holland und
der Schweiz, Kommunalpolitiker, Mitar-
beiter von Landes- und Bundesministerien,
Vertreter des Schwerhörigenbunds, einen
auf Verkehrsrecht spezialisierten Anwalt,
Behindertenbeauftragte, Reha-Experten,
Wissenschaftler und Ingenieur Jörg Ortlepp
vom Gesamtverband der Deutschen Versi-
cherungswirtschaft, der wie Professor Jür-
gen Gerlach von der Universität Wuppertal
Bürgermeister Kaufmann eine Zusammen-
arbeit anbot. An Erfahrungen in Deutsch-
land sind sie sehr interessiert.

Die Teilnehmer machten auch eine Ex-
kursion ins 25 Kilometer entfernte Bohmte,
um sich mit Behinderten selbst ein Bild zu
machen vom im Mai eingeführten „Shared
Space“ an einer stark befahrenen Durch-
gangsstraße, die das Leben zu ersticken
droht. In Bohmte wurde das taktile Leitsys-
tem für Blinde, die sich daran mit ihrem
Stock orientieren, erst im Nachhinein in-
stalliert. Noch gilt es, Mängel zu beheben.

Der weiße, geriffel-
te Streifen ist kein
Fahrbahnrand, wie
manche Kraftfahrer
in Bohmte meinen,
sondern ein taktiles
Leitsystem für Blin-
de und sehbehin-
derte Menschen,
die sich mit einem
Stock vorwärts tas-
ten. Die weiße Flä-
che ist ein Ansatz
eines Übergangs
über die vielbefah-
rene Straße.
Bild: Privat
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